
e-paper fÃ¼r: 10322026

Ausgestellt wurde im „Stu-
dio“Antik und Aktuell an der
Langen Straße, in der „Gale-
rie“ Eisen Meurer und der
„Kunstvilla“ Beuermann am
Feuerteich. Hier brach sich die
Sonne in den Glaskunstwer-
ken von Reinhard Ulmar, die
im Wintergarten ausgestellt
waren und ihn in ein interes-
santes Licht tauchten, Bunt-
stiftzeichnungen, Aquarelle
und Ölgemälde kamen in den
hellen hohen Räumen gut zur
Geltung und ergänzten die in-
teressanten Fotografien von
Helmuth Becker.

Fast 20 Künstler waren an
der Ausstellung beteiligt, durf-
ten im Vorfeld mitentschei-
den wo sie ihre Werke präsen-
tieren wollen und begleiteten
die Ausstellung das ganze Wo-
chenende. Sie beantworteten
Fragen, führten die Besucher
durch die Räume und infor-
mierten über den Verein Mün-
dener KunstNetz.

Die Ausstellung trug den Ti-
tel Wanderausstellung, was al-
lerdings auf die Besucher und
nicht auf die Kunstwerke be-
zogen war, denn der Verein
lud mit den drei Ausstellungs-
stätten an verschiedenen Or-
ten zu einer kleinen Wande-
rung quer durch die Münde-
ner Innenstadt ein.

Die nächste große Ausstel-
lung des Mündener KunstNet-
zes wird beim Denkmal-Kunst-
Festival im Packhof zu sehen
sein. (zwh)

ten Kunstschau des Vereins
Mündener KunstNetz zu se-
hen. Die Künstler hatten ihre
Werke an drei Standorten in
der Stadt ausgestellt. Leerste-
hende Räume wurden für ein
Wochenende zu Galerien.

Zu sehen gab es verschiede-
ne Stile und Techniken. Da-
runter Fotografie, Bildhauerei,
Malerei und Kunsthandwerk.

HANN. MÜNDEN. Blumen-
wiesen, Portraits, abstrakte
Gesichter, bunte Kompositio-
nen aus verschiedenen For-
men, Tiere, Menschen und
Stillleben: Alles vereint in ei-
ner großen Ausstellung am
vergangenen Wochenende.
Wie viele talentierte Künstler
es unter den Hann. Mündener
Bürgern gibt, war bei der zwei-

Wandern zur Kunst
Verein Mündener KunstNetz stellte in leeren Räumen aus

Stellten in der Kunstvilla Beuermann aus: GabyMeyer, Heike Kah-
lert, Susanne Schmitt und Carola Bodenstein (von links). Foto: Huck
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mit der Quantz-Gesellschaft
erst richtig den Musiker ent-
deckt“, so Dirigent Christoph-
Mathias Mueller.

„Angefangen hat alles
durch das Konzert zum 300.
Geburtstag von Johann Joa-
chim Quantz im Jahre 1997,
damals unter anderem mit So-
listen aus Dresden“, erklärt
Pastor Metje. „So ist auch das
Göttinger Symphonie Orches-
ter auf Quantz aufmerksam
gemacht worden. Seit 2001
veranstalten wir hier regelmä-
ßig jährlich ein Quantz-Kon-
zert zusammen mit dem Sym-
phonie Orchester. Inzwischen
ist Scheden ein kleines welt-
weites Kulturzentrum gewor-
den.“

interessante Klangkontraste
zwischen den einzelnen Stü-
cken, während das ganze Or-
chester eine Leistung von ho-
hem Niveau bot. Das Göttin-
ger Symphonie Orchester in
diesem Rahmen zu genießen,
gab auch die Möglichkeit, die
Leitung vom Dirigent Mueller
direkt und aus der Nähe zu er-
leben: lebensfreundlich und
manchmal humorvoll zeigte
seine Führung den engen Kon-
takt zwischen dem Orchester
und seinem Dirigenten.

„Die Musik von Quantz ist
raffiniert und feinfühlend.
Diese in seinem Geburtsort
spielen zu dürfen, ist beson-
ders schön! Allerdings habe
ich dank der Zusammenarbeit

allen damals gängigen Gattun-
gen wie Konzerte, Kammer-
musik oder Messen und Sym-
phonien. Das Werk von Jo-
hann Baptist Georg Neruda ist
heute sein bekanntestes. Die
D-Dur Symphonie vom ausge-
zeichneten Konzertpianisten
Jan Václav Vorosek ist die ein-
zige, die er komponiert hat.

Als Solistin und Solist spiel-
ten hervorragend Bettina Bor-
muth, Flöte, und Helmut Pöh-
ner, Trompete, und brachten

VON J E AN - LOU I S P É P I N

SCHEDEN. Das Frühjahrskon-
zert von der Johann Joachim
Quantz-Gesellschaft in Zusam-
menarbeit mit dem Göttinger
Symphonie Orchester hat am
Sonntag wieder ein aufmerk-
sames Publikum in Scheden
gefunden. Die von der Quantz-
Gesellschaft veranstalteten
Konzerte erfreuen sich seit
über zwölf Jahren großer Be-
liebtheit. Traditionell war das
Göttinger Symphonie Orches-
ter in der St. Markuskirche zu
Gast, unter der Leitung seines
Chefdirigenten Christoph-Ma-
thias Mueller. Begrüßt wurden
die Zuhörer vom Pastor Horst
Metje, Veranstalter des Kon-
zerts und Vorsitzender der Jo-
hann Joachim Quantz- Gesell-
schaft.

Neben dem Flötenkonzert
a-Moll von Johann Joachim
Quantz bot das Orchester ein
reichhaltiges Programm mit
dem Schwerpunkt auf drei
böhmischen Komponisten aus
dem 18. Jahrhundert: die Sym-
phonie e-Moll Bryan e2 von Jo-
hann Baptist Vanhal zur Auf-
führung, das Konzert für
Trompete, Streicher und Bas-
so continuo in Es von Johann
Baptist Georg Neruda und
zum Schluss die Symphonie D-
Dur op. 23 von Jan Václav Vor-
osek. Johann Baptist Vanhal
schrieb zahlreiche Werke in

Raffiniert und feinfühlend
Göttinger Symphonie Orchester vielseitig beim Quantz-Konzert

Solo mit der Querflöte: Bettina Bormuth. Fotos: Pépin

Musikalische Leistung auf hohem Niveau: Das Göttinger Sympho-
nie Orchester.

HINTERGRUND

Ein Prominenter
vomDorf
Johann Joachim Quantz
wurde1697als Sohneines
Hufschmieds in Scheden
geboren. Er war persönli-
cher Flötenlehrer Fried-
richs des Großen, schrieb
hunderte von Kompositio-
nen, zum größten Teil für
die Querflöte bestimmt.
Die Johann- Joachim-
Quantz-Gesellschaft sieht
ihre Aufgabe darin, die
vielfältige Bedeutung des
künstlerischen Schaffens
von Johann Joachim
Quantz lebendig zu erhal-
ten.

Der Verein bietet unter
anderem eineQuantz Aus-
tellung in der St. Markus-
kirche, die vor dem Kon-
zert zu besichtigen war.
Von April bis Oktober ge-
öffnet, ermöglicht diese
dem Besucher einen un-
terhaltsamen Einblick in
das Leben undWirken des
Musikers. Bilder, Briefe,
Dokumente, zeitgenössi-
sche Beschreibungen und
Objekte schildern einen
außergewöhnlichen Le-
bensweg.

Weiterhin liegen das
Werkverzeichnis und die
von Quantz selbst verfass-
te Autobiografie sowie die
demQuantz’schen Origi-
nalnachgebauteFlöteund
sein Buch „Versuch einer
Anweisung, die Flöte tra-
versière zu spielen“ aus.

Außer dem jährlichen
Quantzkonzert im Früh-
ling mit dem Göttinger
Symphonie Orchester,
bietet auch die Quantz-
Gesellschaft weitere Kon-
zerte das ganze Jahr
über. (zjp)

HANN.MÜNDEN.Die nächste
Sprechstunde des Pflegestütz-
punktes des Landkreises Göt-
tingen findet am Mittwoch, 8.
Mai, von 10 bis 12 Uhr, in den
Räumlichkeiten des Jobcen-
ters, Im Auefeld 10 statt.

Der Pflegestützpunkt des
Landkreises Göttingen ist zen-
trale Anlaufstelle zur Bera-
tung pflegebedürftiger Men-
schen und deren Angehöriger.
In Ergänzung zu den vorhan-
denen Einrichtungen steht
das Beratungsteam den Betrof-
fenen in allen Fragen bezüg-
lich einer wohnortnahen Ver-
sorgung und Betreuung mit
Rat und Tat zur Seite. Die Bera-
tung ist kostenfrei. (gkg)

Beratung für
Pflegebedürftige
und Angehörige

ALTKREIS MÜNDEN. Bedingt
durch Christi Himmelfahrt
werden die Leerungstermine
für Komposttonnen und Re-
stabfallbehälter im Landkreis
Göttingen verlegt: Von Don-
nerstag, 9. Mai auf Freitag, 10.
Mai, und von Freitag, 10. Mai
auf Samstag, 11. Mai. Die Ab-
fuhr der Behälter beginnt um
7 Uhr.

Weitere Informationen zur
Abfallvermeidung, -verwer-
tung und -entsorgung gibt es
unter 0551/525 473 und
0551/ 525 474. (sta)

Änderung der
Leerungstermine

HANN. MÜNDEN.Die Mitglie-
der und Freunde des Schüt-
zenvereins Hermannshagen
treffen sich am Donnerstag
(Himmelfahrt), 9. Mai, zur ge-
meinsamen Wanderung um
10 Uhr an der großen Bushal-
testelle. Eine Rucksackverpfle-
gung wird empfohlen. Der Ab-
schluss findet im Schützen-
haus statt. (gkg)

Wandern mit
den Schützen

ab Einkaufswert5000.-ab Einkaufswert5000.-

ab Einkaufswert3000.-ab Einkaufswert3000.-

ab Einkaufswert2000.-ab Einkaufswert2000.-

ab Einkaufswert1000.-ab Einkaufswert1000.-

BIS ZU 1000.- SPAREN BEIM MÖBELKAUF

MAI-AKTION

Entdecken Sie Ihr Zuhause neu ...
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Gutschein nicht verrechenbar mit bereits bestehenden Kaufverträgen. Gutschein für Ihren nächsten Einkauf, einlösbar in allen Abteilungen unseres Hauses.


